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Lsürm vom l6 .

Ms wkr Neulich als ein unverbürgtes Gebucht
knelveren , daß nämlich hie Brkgksdcr Besatzung bey'
Mruiacktz « von dem Aga> KoMaM geschlagen und ttzk
Anführer dadeff zusammen gehaltenworden, vestätigek
sich nun durch ein fpäkkrs Schraden vonr F. dieses
MonakS mir der Erklärung t daß erstrr durch eine'
Kriegslist, nachdem sich zuförrerst ein kleiner Trupp'
her Feinde von ihnen verjagen wOn , zwischen mehre,
ke AbrheiluMn geleckt, alsdann vsn allen Seiten
sngegr'.ße» und sölchergeffak gänzlich »MrHkrMchkAnd gefangen worden wären , auch fellen viele von
Siefe» Belgrader Imliksthar«» schon vorher zu ihren
Feinden übergegangrn ftpn, so haß jetzt dis Belgrad
Her ftkVst sehr kleinlaut grwokden sind , und sich fürch¬ten , der Sohn ihres letzten Bassi dürfte me 8üüo>
Mann zu dnn Paßawandogl« stoßen und dieser dann
Mit kicfir Verstärkung ganz ServrcN üdkzkhttt '.

Auch ist wirklich am § v, etwas vorgcftllen, ichdem man an Liesim T <tg auf der Sauspitze in einer
Nicht sehr großen Entfernung' heftig kanoniren hörte',- och war am 5. alv unser Brief abzieng, noch mich es
auf dem öleßeittge» Uftr bekannt , wo man aber baldNachricht von kriegerischen Auftritten erwartet.

Zuverlässige Nachrichten aus Kronstadt, vom 4, ö,M . melden folgendest Kaüm wa PaßawattkOgln mitdem größten Theik seiner Truppen abgezogen , als ermit eener ansehnlichen Verstärkung zurückkehrte undBukarest aufS neue besetzte Der Bruder des Fürsten,der sich ebenfalls mit den übrigen nach Siebenbürgenflüchten wollte , ward bey dieser Gelegenheit , von denBöiareu , welche schon die Flucht ihres Fürsten , ausFurcht von der Pfarre deshalb' verantwortlich gemachet» werden , sehr «nzern gchW hatten , ermsm .

Ser Fürst selbst -- O fttzk ist Hermannstadcund möchte
gern , wenn er Erttubniß erhalten könnte, noch weiter'
ins stand- gehen, Gegenden Paßawandoglu , find nun
schon 10- B -rsseN aufgkbotcn worden ;: die,d ' trauen aber
ihren eignen Truppen nicht, als welche, sobald sie in-
deßrn RÄ ) S geführt werden , hMkertweise ansrnffen
Md zu ihm übergehen, als Mit welchem Beyspiek
auch die Truppen' des Fürsten der Wallarhey voraus,
gegangen sinddaher ' eS dem- letzten sehr leicht wird ,
sich nicht ' allein zu rekrutircn , sondern auch zu ver¬
stärken , mithin ihm dir größre Anzahl seiner Gegner
wenig. Kummer , vielmehr Vergnügen iMchen mnß^

Wien vom s i . I -uiye
Nnnnieör sind auch FtindseligkerreN zwischen den

Truppen des Paßaivand Oglu und den Oesierreichischen
Gränzrruppen vorgefallen . Der Fürst der Wallachen,
Mtchael Sazzo , har PW von unferm Hof erhalten,
um hie her zu kommen Bisher war er in- Kronstadt in
Siebenbürgen von einer österreichischen Sich «-heilS-
wachs begleiftk. Er will nie wieder nach der WstlKr-
chey öder nach Konstanlinoper zurück kehren.-

Wien , vom 20 Iulp .
(Hüfzeit,i Sr . k. k. Mas . haben des Erzherzogs

Johann königl . Hoheit , mit Beibehaltung Höchsides-
dessin bisherigen Anstellung als Gen. Grniedircktsr ,
Sr . königl .. Hoheit dem Erzherzog Karl allergnädigst
M dir' Seite zu geben geruhet, damit derselbe , unter
Ser unmittelbaren Leitung feines durchlauchtigsten Hrn .
Bruders sich Mit Mn in das Kriegsdeparremenr ein-
schlagenden Geschäften vollkommen bekannt mache ,
und solche , in VeryinöcrungsfWn Sr . königl. Hol/,
keS Erzherzogs Karl , nach dem von H-öchstdenieiden
ernblimn System fortfttze'. ^ Mn 74 d. war zn
PreßbmK. die zwanzigste und zwar Anfangs vermifthtk
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Landtagssstzung , in welcher die allerhöchste königl . Re¬
solution auf die Vorstellung der Stände über den er¬
sten Punkt der königl Proposinonctl , nämlich wegen
Ergänzung der ungarischen Regimenter und derselben
Erhaltung besrändlg kompletcn Stande , verlesen wurde ,
hierauf trennten sich die Reichsstände von Len Mag ,
rutten , und es wurden in beiden Sälen abgesonderte
Sitzungen gehalten , in welchen die geendeten Arbeiten
der Deputation in Kommer - fachen , samt den Vorstel .
lung an Se . Maj . verlesen und in Berathschlagung
genommen wurden .

In der am iZ . abgehaltenen 21 . Landtagssstzung
wurde die Vorstellung sowohl , als der ausgearbmete
Plan der Deputation nochmals verlesen , von b - yden
Tafeln einstimmig angenommen , dann von Sr . königl .
Hoh . dem Erzherzog Palatin unterschrieben , und samt
den Bemerkungen des Prcßburger und Pestcr Handels »
standeö , in Betreff des zn erweiternden Komimrzcs
für das Königreich Ungarn , an Se . k. k. Maj .
befördert .

Frankfurt , vom 26 Iuly .
Heute Morgen ist hier von Aschaffenburg die Nach¬

richt cingelauftn , daß Se . Kurf . Gnaden von Mainz ,
Frlederich Carl Joseph , Fhr . von Erthal , gestern
Abend an einer Entkräftung , 8Z Jahre 8 Monate alt ,
und im 28 . Jahr höchst ihrer Regierung , mit Tod
abgegangen sind . Tages vorher wurden in Aschaffen ,
bürg alle Glocken geläutet , und Gebete zu seiner Wie »
hergenesung angesteüt .

Hr Baron von Mini hat sogleich den Huldigungs »
eid für den « eurn Kurfürsten , bisherigen Koadjutor
Freyherrn von Vahlberg von de « Dikasterien eioge -

» omnien .
Frankreich .

Paris , vom 22 Jul .
Wir holen hier noch einen Tyerl des letzten Be¬

richts des Gen . Richcpanft über die Beendigung des
Kriegs gegen die aufrührischen Neger auf der Jnftl
Guadeloupe nach . Am 28 - May Morgens , heißt
eS darin « , brach das 2te Bataillon von der Lüsten
Halbbrigade , nnrer seinem Chef Cambriel , von Le¬

grer auf , und erstieg , auf Wegen , die über fürch -

rkrliche Abgründe giengen , die Anhöhen Houcl und
Lola, , die Pflanzung Lasalle , aus der eS den Feind
vertrieb , und von da ihn bis zum Pfarrhaus ver¬

folgte . Das dritte Bataillon dieser Haibbrigade stieg
Eber den Berg Louis , begegnete dem Feind , tti b
ihn vor sich her , und erklimmte mit unbeschreiblichem
Eifer den Berg Fist Maeieux , der mit Gcschü ; ver¬
teidigt wurde , das eS umstürzte . Der Bataillons ,

chef Delacroix wurde hier von einer Kugel getroffen ;
ich schickte sogleich den LskadronSchef Maucomble ,

) '-

weinen Adjutanten , en seine Stelle / allein der brave
Delacroix wollte in diesem schönen Augenblick sein
Bataillon nicht verlassen ; dieses , stolz , ihn noch bey
sich zu haben , setzte über den Fluß des Peres , und
gelangte , mittelst einer langen Reihe überwundener
Hindernisse , zum Posten vom Pfarrhaus , indem eS
den Feind immer gegen sein Centrum bey Auglemont
zurückrricb . Die Reserve von Grenadieren , weiche
mein Adjutant , der Kapitain Crabe , kommandirte ,
wollte eine sehr nützliche Diversion machen , indem
sie über den Berg Constainio zu Grichard einzutreffcn
suchte . Wer sich aber dort zeigte , unterlag , ohne
nur einen Schuß thun

'
zu können , und dem Kapik .

Crabe wurde sein Pferd unter dem Leib rodt g -uchos.
sen . Die Grenadiere mußten also rin Unternehmen
aufgeben , das nicht durchgefttzt werden konnte , wenn
wir uns auch alle dafür aufgeopfert hätten . Ich
war nunmehr überzeugt , daß der Feind über diesen
letzten Paß seinen Rückzug nehmen würbe , da unsre
Grenadiere ihn mit eben so viel Vortheil vcrtheidigt
hätten , wie der Feind es eben auf der cnrgegrnge .
setzten Seite gtthan hatte . Auch waren wir sicher ,
daß die Posten von Grichard und dir Trupven zu
Auglemont nicht unhin könnten , mit den 2 Batail¬
lons der k>6 . Haldbrigade , welche , wie eben gesagt
worden , auf den Anhöhen des Pfarrhauses vereinigt
waren , handgemein zu werde « . Nach kurzer Rast
marschirtcn diese beiden Bataillons wetteifernd kolon¬
nenweise auf Auglemont . Eine Viertelstunde lang
trotzten sie einem Hagel von Kugeln , ohne das Feuer
erwiedern zu können . Nichts hielt ße auf , und schon
sprangen mehrere in die Verschanzungcn , als die

Feinde , aufs Acusscrste getrieben , sich in die Pflan¬
zung flüchteten , ihr Pulver entzündeten , und sich ,
; oo an der Zahl , worunter Delgresse , in die Lust

sprengten . Dieser Auftritt war entsetzlich ; eS gatz
einen Itugcnblick von Erstarrung auf beiden Seite » ,
bald aber waren wir bedacht , die Unordnung , die
rin solches Ereignis immer nach sich zieht , zu benutzen
und der Tag endstte sich mit der gämlichen Verriß
gung aller d m AuSbruch entganqnen Feinde . Wir
verloren dabey die Vorposten der beiden Kolonnen ,
und den Lieutnant Faqui -utt , die zu Auglemont ern -

gedrungen waren . Den Augenblick , nachdem die

Pflanzung in die Luft gesprungen war , wurde der

Kapitain Petiei schwer verwundet . Diese letzte Af -

fatre hat die Empöruna in ihrer Quelle vertilgt , die

Ehest sind rodt , alle übrigen sind entwaffnet , unter¬

worfen , und kehren zur Arbeit zurück , die sie nie

hätten verlassen sollen . Die meisten Soldaten , welch -

sich von der Insel nicht hatten hinwegbegcben können ,
wäret ! gleich Hey unsrer Ankunft im Zvy St . tzsM
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leS zusammengesteckt worden . Es waren alle Anstal¬
ten getroffen , sie im Augenblick einer gezwungnen
Uebergabe in die Lust zu sprengen , der Plan scheiter¬
te zum größten Glück durch die Schnelligkeit , mit
welcher wir Len Feind verfolgten , als er das Fort
räumte re.

Der Moniteur enthält einen ausführlichen Ar «
tikel aus Genna vom 2 Jul . Darin » heißt es : Dir

Neuigkeiten , die ans Algier seit einigen Wochen an -

kommcn , sind empörend . Die Seeräubcrcicn werden
von den Algierern aufS N - ue mit der größten Tä¬
tigkeit betrüben . Am 29 April ließ die Regierung von

Algier n Schiffe auslauftn , nemlich 2 . Fregatten ,
eine mit 46 , und die andere mit z6 Kanonen , und

9 kleinere Kriegsfahrzenge . Und schon sind von
denselben innerhalb 6 Wochen ro Schiffe weggensm -
men worden , nemlich 5 Neapolitanische , 2 Spanische ,
i Englisch ^ , r Gcveuesischcs und eine Portugiesische
Fregatte Cygnc . Diese , mit 44 . Kanonen und zza
Mann ausgerüstet , ward am 8 M -ch am Eingang
in die Meer Enge von Gibraltar von der größer » Al -

gierischcn Fregatte angegriffen und erstiegen , nachdem
der Portugiesische Sauplmann , der Lieutenant und
noch z6 Mann gctövtct waren .

Wenn es den Protugstsen nicht an Tapferkeit fehlte ,
so waren sie wenigstens nicht vorsichtig genug ; sie iies-
sen sich überfallen . Alle noch lebende Portugiesin wur -
den sogleich nackend ausgezogen , in Ketten gelegt , und
in den unterm Raum des Schiffes geworfen . Die
Verwundeten blieben in diesem Zustand 7 Tage in
der See , ohne Kleidung , ohne Verband . Mehrere
kamen mik dem Krebs in Algier an und starben .

Dieser Fang , wovon die Jahr Bücher von Algier
kein Beispiel aufweisen , bat daselbst eine wülende
Freude verursacht . Der Tro ; der Regierung ist dadurch

>sehr gewachsen : und schon können die Europäer nicht
mehr auf den Straßen geben , ohne zu besorgen , mi §-
handelt zu werden .

Paris , vom 24 July .
Man versichert , daß ausser der Eatschädigvngskon «

« cntion noch eine besondere liebercinlunft zwischen
Frankreich , Rußland und Preußen abgeschlossen wor¬
den sey, wodurch die niannichfalttgcn streitigen Ge¬
genstände in Italien , dir bisher noch n ' cht völlig im
Reine » sind. Auffallend ist eine Nachricht , nach wel¬
cher ToSkana dem König von Sardinien als Entschä¬
digung überlassen werden soll, mit Ausnahme einiger
Distrikte , welche mit den italienischen und Ilguri «
scheu Republickeu vereinigt würden . Der König von
- etrimcn würde , wie man hinzusitzr , eine Pension erhol»

ten . Auch derWtcnerHof soll mit diesem ArraWlrMk
einverstanden siyn . Die Republicken in Jaimr
würden von den gedachten Mächten förmlich aner¬

kannt , und Piemont bliebe mit Frankreich vereinigt .
B . Machst » ist schon vor 12 Tagen von hier nach

Rezensburg abgereißt , wo er als Abgeordneter dce

franz . Regierung , um die Vollziehung des Lünevillee

Friedens in Ansehung der Entschädigung bevm Reichs¬

tag zu negoziircn , austreten wird . Er wird u » rsr *

wezS an einigen Orten verweilen .
p r e u ff e n .

Berlin , vom 19 Jul ^.
Das Occupattonskvrps welches unsre neue aqulrlk »

len Lande besetzt , bestcht aus e Abheilungen r
id Der Generallicut . von Blücher besetzt mir seiner
Brigade den unsrem König zugetheitten Theil des

Bißthums Münster , di .' Abstyen Esse » und Werden »
und nimmt sein Hauptquartier in Münster . Zur

Besetzung der Absty Etten nurichirt ein Kommando
von ioo M . von der Besatzung voa Wesel ; 2) der
Generalmajor v . l ' Estocq nimmt vom Hochstifc Pa »
derborn Besitz ; z ) Der Gen . der Kavallerie , Graf v »

Schulend,rg , welcher den Oberbefehl des ganze «
Korps har , besetzt das Hochstifc Hiidesheim ; 4 ) der
Generallicut . Graf v. WartenSstben , nimmt vom
Eichsfeld , Erfurt mit seinem Gebiet und den Reichs¬
städten Mühlhausen und Rordhausen Besitz ; 5 ) der
Gencrallieut . von Vsß marschirt mit seinem Regi¬
ment Dragoner und i Füsilierbataillon durch Sach¬
sen ebenfalls nach Erfurt , wo er sich mit denr
General von Wartensleben vereinigt .

Goslar bleibt bis auf weitere Ordre noch unbesetzt .
Man hat berechnet , daß Preussen 44 Quadrarmeile «
verlohren hat , und durch obige Erwerbungen 22z
Quadratmeilen gewinnt . Man svrichk stark von Er -
rich ung 4 neuer Regimenter . Der König geht m
diesem Jahr nickt nach Schlesien . Es heißt aber ,
daß Se . Mai . den 12 . Sept . « ach Dressen zu de«
dortig ?» Hecbstmanövrrs gehen , und dem Churs , voa
Sachse « einen Besuch abstarten werde ».

Holland .
Aus dem Haag , vom lg July .

Einige unsrer Couranten sagen , daß auch Rußland
der zwischen Frankreich und Preuss n geschlossenen nä¬
hern Verbindung beycretea werde . — Da in dem zu
Paris geschlossenen EntschädigungStraetat Preussen un¬
sere Republik anerkannt , und seiner Garantie deS
Statthalters entsagt hat , so wird nun nächstens eia
batav . Gesandter nach Berlin ernannt werden , wel¬

chen Posten man dem B. von Hogend»rp , dem Vcr-.
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füss. k ostschiehekiek UM Me HM« , bestiwmk. EkKM kormals auf Java angestcllf.

Schweif
, Vektt , vom 12 . Zulft.Dü rktl- Halbbrisaden Hulfskruppen in franf . Drell,M , wovon Sie erste in Briavssn , hi « andere inItalien zu Salb am Gardesce , und dir dritte ,die in Korsika zu Ajaeeio liegt , müsse « auf das

devotstchende stanz. NeHiähr ( im Herhstniovat) ergänzt,vnv die W- rbung beschleunigt werten . Wahkschein .
lich Werren Werb t kommen , indem diese Korps auf- erachte -, ZeirpLnst vollständig feya müssn .

Unser Dollzichungsrath hatte am az . Ink- vondem hüfigen stanz- Gesandten Berninae verlangt ,daß er die stanz . Bataillone noch so lange im Lanke
taffe , bst der Helvetische Gesandte in Paris hierüber
koch e nkenchkcn würde. Dieser müßte nemrich dortdas Gesuch vertragen, den Abzug gedachter Bataillone
Koch einige Zeit zu verschieben . Hieraus antworteteeiber VerNiüae schon am,8 diß Folgendes r Der erste
Konsul hak geglaubt , B. Lankammann and Statthal¬ter , daß die Helvetische Regierung in den Tugendendes Helvetischen Volks , welches jezt über die Grund ,
Lage seiner politischen Organisation einiger ist , hin ,
längliche HülfSmitket zu Ätifrechchalrung der öffcnr,
lichen Ordnung und Sicherheit in der Schwel , findenwird. Diß sind die Betrachtungen , welche den ersten
Konsul zu jenem Entschluß vermochten . Sir möf-
sen denselben daher als ein Pfand seines Zutrauensin die Weisheit des Helvetischen Volks , und in die
Absichten feiner Regierung , so wie seiner Abneigung,
sich ln die lauert, Angelegenheiten anderer Nationen zu
mischen, anseben. Genehmigen Sie B. Laodanimann
und Staithalrer die Versicherung Meiner Achtung . —
Anterj . R . Berninae ,

Hierauf wurde von uttserm Vellziehungsrath Fol--eures durch den Druck bekannt gemacht r Wir kön¬
nen nun den nahen Abmarsch der franz. Truppen
aus Hclvctien mit Sicherheit ankünden. Cr ist die
erste Frucht der Rückkehr einer festen Regierung , und
einer bleibende« Saarsverfaffung . Sogleich bey dem
Eintritt dieser neue« und glücklichen Ordnung der
Dinge wollte der erste Konsul der neu eingckmeneu
Helvetischen Regierung einen auffallenden Bcweiß
seiner hohen Achtung für unsere Natisnalunabhän .
gigkcit geben. Dieses Gefühl gründet sich nach den
Ausdrücken der Organe » der sranz . Regierung aus ihr
Zutrauen ! die Helvetische Regierung werde endlich in
den Tugenden des Helvetischen Volks die Ueherein«
fitmlnung finden , die zur Beendigung seiner politi¬
schen Organisation , und jene Hülfsquellen , die zur
Beybehalkung des öffentlichen Wohls und der akge ,

meine» Ruhe vochwendlg sink. Die Masse der glkken Bürger wir - es zu fchäz - n wissen , daß sie nocheinmal -- uf der Dahn der aligckommenen Verfassungdas Glück der Schweiz bewirken kann , und sie wirdjeden ms Feind des Vaterlandes erkennen , der eswage « dürfte , dieselbe zu verlezeN . — Die HelvetischeRegierung, welche gleich Anfangs nolhiveiidiz fand ,die Beweggründe dieser Maasrescln in Erfahrnng zubringen , überzeugt , daß dieselben des Wohlwollensdes ersten Konsuls ottd der Ehre der Helvetischen Na¬tion gleich würdig sind , hat das Anerbieten des er.sten Ko -' suks mit desto mehrerer Dankbarkeit angenom,men , da es von der Versicherung begleitet war , der,
selbe werde nle aufyören, seine Verbündete zu beschüerem

Schon habe« die MllrMpali'lät und Gemeinbs,kammer von Bern kemLsnöamAann durch eine Depu¬tation zu Handel, des Senats erstatt, daß auf den iFall die Gerüchte von endlicher Zurückrusung dev
stanz. Truppen gegründet wären , sie und die ganze
hiesige Gemeinde für die öffentliche Nube und die be¬
sondere Sicherheit der Regierung mit Leib und BlUk lnach allen Kräften gu,stehen würden. j

Vermischte Nachrichcett . ,Der in den 4 neuen Depgmnmtten des linken ,Rheinufers größkeotheils schon zu Staub gekommen«' iVerein zwischen den Lutheranern »nd Reforminen , ,hat bereits im oberrheinischen Departement Nach , ,
ahmung gefunden . Zu Mühlhausen und der umlie- ISenden Gegend wird an einer ähnlichen Ueberrtnkunst ,gearbeitet. Auch in Kolmar ist die Sache schon zur ,Sprache gekommen. Zu Strasburg ist bis jetzt noch ,nicht die Rede davon gewesen. Man glaubt aber, ,baß, »m Falt der Vorschlag zu einer Vereinigung
dieser Art geschehen sollte, derselbe dort ebenfalls
durchgehen würde. Der weitere Fortgang dieser An , ;
gelegenheit scheint bis zu dem Augenblick verschoben zy ,werden , da man die Absicht der Regierung über diesen ,Gegenstand kenne« wird. Der Generalkommissair,Jean Bon St . Andre, der sich sehr lebhaft für diese ,Sache interreßirk, hak , wie man versichert, dem Staats- <rath Portalis einen ausführlichen Bericht darüber zerstattet , und ihm diese Angelegenheit d.' ingend ritt- «
pfohleu . ,Dem Vernehmen nach , werden Se . königl . Hoheit jder Erzherzog Karl , im Monat August nach Mer - <
genthet m gehen. f

A ri k ü n d t g u n g. t
Carlsrrche . Zu einer Reift auf den Z. August d

von hier über Frankfurt nach Wien, wird ein Gesell- !
schaftcr gegen Bezahlung eines Pferds gesucht. Da- l
Nähere ist im Zetmngs - Comptoir zu erfragen.
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